
brannte 83 v. Chr. ab. Fig. 33.

Dion_yflas fah alfo nicht ag;;----—-— — — —-««-—-—- __._._._ — _.‚-.‚.2_';;(

den urfprünglichen Bau, T""""""""""" Ä31'=_;"‘ ' ' ' " ' ' ' ' "" '/’°<“

da er erl’c 30 v. Chr. nach

Rom kam und 8 v. Chr.

ftarb. Auch der reltaurirte

brannte 69 n, Chr. nieder

und wurde von Vrfpafirm

unter Beibehaltung des

alten Grundriffes, aber mit

vergröfserter Höhe, treu

aufgeführt. Zum dritten

Male eingeäfchert, Pte1lte

ihn Domz'tz'zm mit aufser-

ordentlicher Pracht wie—

der her.

Vertheilen wir die

gefundenen Maße, fo er-

giebt fich eine Tempel-

breite in den Säulen von

183 Fufs 9 Zoll, eine

Axenwe‚ite in der Mitte

von 46 Fufs und eine

folche bei den äußeren

Säulen von beinahe 34% "i'm;=l= c‘vS’ vapl“fr@ärllcl m7@flä°l@ior[ys Y..H4li'<qwess ('

röm. Fufs —— wenn nach

der Regel Vz'lruv’s den Axen der Cella-VVände eine Säule entfprechen mufs und eine

Säulenreihe feitlich noch herumgeführt war. Der Tempel würde fo ein Hexaftylos,

deffen Säulen einen unteren Durchmeffer von 9 Fufs 2 Zoll und eine Höhe von

etwas über 64 Fufs hätten haben müffen. Das Gefims hätte die aufserordentliche

Ausladung von 16 Fufs erhalten, und die Thonfiguren in der Mitte der Giebelfelder

wären etwa 25 Fufshoch geworden. Die 46 Fufs langen Architrave mufften min-

del’tens 9 Fufs hoch (ein, und da fie nach der Tiefe aus 2 Stücken, mit einem

Zwifchenraum verlegt, beitehen mufften, fo war jedes etwas über 4 Fufs breit zu

machen“).

Säulen, wenigftens Halbläulen, von Abmeffungen, wie fie hier aufgeführt find,

finden fich an dem etwa 100 Jahre fpäter erbauten Zeus-Tempel in Akragas; fie

erfcheinen alfo glaubhaft. Welcher Urwald aber hätte das Bauholz fiir die Archi—

trave, Gebälke und Gefimfe geliefert oder welche Zimmerwerke wären nöthig ge—

wefen zur Herl’tellung von 3m hohen und nahezu 14m langen Architraven? Welche

Curvaturen hätten die 4,80 m weit vorfiehenden Balkenköpfe mit ihren »angehefteten

Verkleidungem wohl in recht kurzer Zeit gemacht? Der Architrav einer Giebel-

feite allein hätte 467 Ohm Holz verlangt. Die Sache verliert fich in das Abenteuer-

liche (Fig. 34). Entweder hat Dionyflos mit feinem Umfange die ganze Tempel-

Terraer gemeint, oder das Vitruvianifche Recept iii: auf diefen, der guten etruskifchen
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3") Vergl. den in vielen kuufigefchichtlichen Werken (z. B. Denkmäler der Kunft. Volksausgabe. Stuttgart 1864.

Taf. 12) mit beigezeichnetem Mafsftab wieder zu findenden Reflaurations-Plan Caru'ua’s.


